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VORW OK T

Die vorliegende Schrift ist im Auftrage des Zentralvorstandes

der Schweizerischen Offiziersgesellschaft (Präsident Oberst Eugen
Bircher. Kdt. I. Br. 12) verfasst worden. Sie soll der
Offiziersgesellschaft anlässlich ihres hundertjährigen Bestehens von ihrer
Gründung, von ihrem Wachsen und Wirken Nachricht geben.

Ihre Hauptquelle bildeten die Protokolle der Gesellschaft (mit
Ausnahme des Vili. Bandes, 1921—1925, der verschollen war und
dann zu spät in die Hand des Verfassers kam), die von der Gründung

an bis heute erhalten sind. Diese Protokolle sind fast

durchwegs sehr ausführlich gehalten, gewähren Einblicke in die

Verhandlungen und lassen oft auch die obwaltenden Stimmungen
erkennen. In der Form sind sie sehr sorgfältig abgefasst, einige

sogar kalligraphisch geschrieben. Von 1862 bis 1911 ist ihnen
beim Wechsel des Vorortes oder beim Beginne eines neuen
Bandes ein künstlerisch ausgeführtes Titelbild vorgesetzt worden.
Wer mit diesen Prolokollen sich zu beschäftigen hat, wird ihren
Verfassern gerne seine dankbare Anerkennung zollen. Leider hat

man 1928 begonnen, dünnes Schreibmaschinenpapier zu verwenden,
dem kaum eine längere Lebensdauer beschieden sein wird.

Ausserdem standen dem Verfasser die schweizerischen militärischen

Zeitschriften zur Verfügung, von denen er besonders die

Allgemeine Schweizerische Militärzeitung (und ihre Vorgänger) zu
Rate zog.

Als zuverlässigen Führer durch die Entwicklung unseres Militär-
wesens nennt er gerne die. Arbeit von Major Paul E. Martin: Die

eidgenössische Armee von 1815—1914 (Heft 12 der Schweizer Kriegs-



geschichte). Die ausserdem benutzten Quellen werden an Ort und
Stelle genannt. Die Jubiläumsschriften von Bern und Zürich (1933)
waren beim Abschlüsse dieser Arbeit noch nicht erschienen.

Es ist hier der Versuch gemacht, aus der Fülle des Stoffes das

Wesentliche herauszuheben: Vollständigkeit, besonders der
Verhandlungsgegenstände, war völlig ausgeschlossen, schon mit Rücksicht

auf den l mfang, sodann aber auch, weil der Verfasser den

Charakter einer Chronik tunlichst vermeiden wollte. So sind die

Verhandlungen der Waffengattungen nur ausnahmsweise herangezogen

worden. Auswahl des Wesentlichen ist aber immer eine

subjektive Sache, und so musste der Verfasser froh sein, wenn er nur
im Grossen und Ganzen das Richtige getroffen hat.

Auch für die Bilderbeigaben war eine Auswahl geboten, doch

war sie mehrfach durch die Schwierigkeit eingeschränkt, die
gewünschten Vorlagen zu beschaffen. Dass das Bild des Zentralpräsidenten

des Jubiläumsjahres hier seine Stelle finden müsse, tear dem

Verfasser selbstverständlich.
Den Herren Kameraden, die den Verfasser mit Auskünften be-

reilwilligst. unterstützt haben, dankt er verbindlich, insbesonders

Herrn Oberstdivisionär Hans Frey; und ebenso haben ihn
verschiedene eidgenössische Amtsstellcn durch ihre ivertvollen
Mitteilungen zu grossem Danke verpflichtet.

Dr. Ernst Zschokke.
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